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Neuerungen im Bereich des Steuerrechts 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Rundschreiben möchten wir Sie über folgende Neuigkeiten informieren: 
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1. Reinvestitionsprämie 2025 

Kapitalgesellschaften und Betriebsstätten können eine Senkung des IRES-Satzes von     

24% auf 20% erhalten, wenn sie bestimmte Bedingungen erfüllen. Dazu gehören: 

 

- Gewinnrücklagen: 80% des Bilanzgewinns 2024 müssen in eine Rücklage des Ei-

genkapitals zurückgestellt werden; 

- Neuinvestitionen: Bis zum 31. Oktober 2026 müssen mindestens 30% dieser Rück-

lagen (24% des Bilanzgewinns) oder Euro 20.000.- in Investitionen in Industrie 4.0 

oder Transition 5.0 vorgenommen werden; 

- Beschäftigung: Kein Rückgang der Mitarbeiterzahlen, Erhöhung der unbefristeten 

Beschäftigten um 1% im Jahr 2025 und keine Nutzung von Lohnausgleichskassen. 

Mindestvoraussetzung ist, dass mindestens ein Mitarbeiter unbefristet beschäftigt 

wird. 

Für die Umsetzung müssen Unternehmen umfangreiche Dokumentationen für Förderun-

gen vorlegen, um Risiken und Rückforderungen zu vermeiden. 

 

Diese Begünstigung ist mit dem zweijährigen Konkordat kumulierbar. 

 

2. Neubewertung von Beteiligungen und Grundstücken 

Das Haushaltsgesetz 2025 sieht vor, das bisher jährlich verlängerte Sonderregime zur 

Neubewertung von Beteiligungen und Grundstücken dauerhaft einzuführen. Die Ersatz-

steuer steigt von 16% auf 18%, was die Attraktivität verringert, jedoch besteht der Vorteil 

im Vergleich zum regulären Steuersatz von z.B. 26% bei Beteiligungen weiterhin. Für den 

Prozess ist ein Wertgutachten erforderlich (ausgenommen börsennotierte Beteiligun-

gen), die Zahlung der Steuer oder der ersten Rate bis 30. November des Jahres und wei-

tere Raten in den folgenden zwei Jahren, mit einem jährlichen Zinssatz von 3%. Der neu 

bewertete Wert darf nur für die Berechnung von Kapitalgewinnen genutzt werden, nicht 

für andere Einkommensarten wie beispielsweise Dividenden. 

 

3. Steuernachzahlungen bei 2% 

Seit dem 1. Januar 2025 ist der gesetzliche Zinssatz von 2,5 % auf 2 % pro Jahr gesunken. 

Dadurch werden auch Steuernachzahlungen und Korrekturen günstiger. 
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4. PEC-Adresse: Pflicht für Verwalter 

Das italienische Haushaltsgesetz 2025 bringt neue bürokratische Anforderungen für Un-

ternehmen mit sich. Verwalter von Gesellschaften müssen ab 2025 bei der Handelsregis-

tereintragung neben der PEC-Adresse der Gesellschaft auch eine persönliche PEC-Ad-

resse angeben.  

Das Handelsregister Mailand erlaubt pragmatisch die Nutzung der Gesellschafts-PEC als 

digitale Anschrift der Verwalter, um den Aufwand zu reduzieren. Dennoch fehlen klare 

Umsetzungsrichtlinien, und die Regelung wird als unnötig bürokratisch kritisiert. 

 

5. Pflichtversicherung gegen Naturkatastrophen 

Ab dem 31. März 2025 gilt in Italien eine Pflichtversicherung für Unternehmen gegen 

Naturkatastrophen. Unternehmen müssen dabei Grundstücke, Gebäude, Maschinen und 

Ausrüstung versichern. Folgeschäden wie Betriebsunterbrechungen sind nicht gesetzlich 

vorgeschrieben, können jedoch durch zusätzliche Policen abgedeckt werden. 

 

Alle Unternehmen mit Sitz in Italien sind betroffen, ausgenommen sind landwirtschaftli-

che Betriebe und Kondominien. Entschädigungen richten sich nach der Versicherungs-

summe: Unternehmen mit einer Deckungssumme bis eine Million Euro erhalten bis zu 

100 % der Schadenshöhe erstattet. Die Prämien hängen von der geologischen Lage des 

Unternehmens ab.  

 

Experten raten, bei der Wahl der Versicherung sorgfältig vorzugehen. Da genaue Durch-

führungsrichtlinien noch fehlen, sollten Unternehmen ihre Policen an ihren spezifischen 

Bedarf anpassen.  

 

 

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Dr. Spasoje Vockic 

(spasoje.vockic@fiscalconsulent.com) 
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